
Aktenzeichen: 6 AZR 506/90Bundesarbeitsgericht 6. Senat Urteil vom 02. April 1992- 6 AZR 506/90 -
I. Arbeitsgericht Frankfurt am Main Urteil vom 14. Dezember 1988 - 9 Ca 402/87 -
II. Landesarbeitsgericht Frankfurt am Main Urteil vom 08. Mai 1990 - 7 Sa 727/89 -
Für die Amtliche Sammlung: Für die Fachpresse : Für das Bundesarchiv :
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EntscheidungsStichwort:
Überstundenlohn bei Dienstplanveränderung - Bundespost

Gesetz: Tarifvertrag für die Arbeiter der Deutschen Bundespost (TV-Arb) § 6; FeiertLohnzG § 1
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6 AZR 506/90
7 Sa 727/89 Frankfurt am Main
Verkündet am 
2. April 1992

Im Namen d es  Volkes!

Höhmann,
Reg ierungsobers ekret&rin als Urkundsbeamter U rteil
der Geschäftsstelle In Sachen

PP.

2JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


2

pp.

• •at: der Sechste Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der
* Endlichen Verhandlung vom 2. April 1992 durch den Vorsitzenden
'.chter Dr. Peifer, die Richter Prof. Dr. Jobs und Dr. Freitag 
'•■-/ie die ehrenamtlichen Richter Dr. Sponer und Kamm für Recht
ricannt:

1. Die Revision der Klägerinnen gegen das Urteil 
des Landesarbeitsgerichts Frankfurt am Main
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vom 8. Mai 1990 - 7 Sa 727/89 - wird zurückge­wiesen.
2. Die Klägerinnen haben die Kosten der Revision 

zu tragen.
V o n  R e c h t s  w e g e n !

T a t b e s t a n d :

Die Parteien streiten über Lohnansprüche für Überzeitarbeit.

Die Klägerinnen sind bei der Beklagten im Briefverteildienst 
beschäftigt. Auf ihre Arbeitsverhältnisse findet aufgrund beider­
seitiger Tarifgebundenheit der Tarifvertrag für die Arbeiter der 
Deutschen Bundespost (TV-Arb) in seiner j eweiligen Fassung Anwen­
dung. Die Klägerinnen erhalten einen Monatslohn und arbeiten nach 
einem auf Jahre festgelegten Dienstplan. In den Jahren 1986 und 
1987 wurde jeweils in der Woche, in die die Weihnachtsfeiertage 
fielen, der Dienstplan geändert. Die Klägerinnen wurden an den 
Feiertagen von der Arbeitsleistung freigestellt. Im Umfang der 
ausgefallenen Arbeitszeit wurden sie an Wochentagen zur Arbeits­
leistung herangezogen, die nach dem Dienstplan arbeitsfrei gewe­
sen wären.

Für die Beurteilung des Lohnanspruchs für Überzeitarbeit 
sind folgende tarifliche Bestimmungen heranzuziehen:

"§ 6 Überzeitarbeit
(1) Arbeitsstunden, die auf Anordnung, Anforde­

rung oder mit Billigung des Dienstvorge­
setzten bzw. des von ihm hierfür Beauftrag­
ten über die tägliche dienstplanmäßige Ar­
beitszeit hinaus geleistet werden, sind
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Überstunden. Sie dürfen nur angeordnet', an­
gefordert bzw. geleistet werden, wenn zwin­
gende dienstliche Gründe dies erfordern....

(4) Überstunden, die nicht bis zum Ende des Ka­
lendermonats, in dem sie entstanden sind, 
durch Freizeit ausgeglichen werden, sind 
mit dem Überstundenlohn zu bezahlen. Der 
Überstundenlohn setzt sich zusammen aus
a) dem Stundenlohn der Dienstzeitstufe 4 

der für den Arbeiter maßgebenden Lohn­
gruppe und

b) dem Überstundenzuschlag in Höhe von 25 
v.H. des Stundenlohnes nach Buchst, a).

(7) Bei Arbeit an Wochenfeiertagen ergibt sich 
bei Arbeitern, die nicht in Wechselschicht 
beschäftigt werden, Überzeitarbeit nur in 
dem Umfange, in dem die dienstplanmäßige 
Arbeitszeit, die für den Werktag, auf den 
der Wochenfeiertage fällt, vorgesehen war, 
überschritten wird....

(8) Bei Arbeitsleistungen in besonderer 
Schicht, die sich nicht unmittelbar an die 
dienstplanmäßige Arbeitszeit anschließt 
oder nicht unmittelbar vor Beginn der 
dienstplanmäßigen Arbeitszeit endet, sind 
der tatsächlichen Arbeitszeit zwei Arbeits­
stunden zuzurechnen; mindestens sind jedoch 
drei Arbeitsstunden anzuerkennen.

(9) Muß ein ständiger Arbeiter aus seinem 
Dienstplan in einen anderen wechseln, so 
gilt jede Arbeitsstunde, die in der Dienst­
planwoche des Wechsels über die Summe der 
nach dem ursprünglichen Dienstplan in die­
ser Dienstwoche hinausgeht, als Überzeitar­
beit. Als Dienstplanwoche gilt hierbei der 
Zeitraum von Montag bis Sonntag.

(10) Wird die dienstplanmäßige tägliche Arbeits­
zeit in einer Dienststelle unter Beachtung 
von § 5 Abs. 3 für die Dauer von längstens 
sieben Kalendertagen geändert, so gilt jede 
Arbeitsstunde, die in diesem Zeitraum über 
die Summe der nach dem ursprünglichen 
Dienstplan zu leistenden Arbeitsstunden 
hinausgeht, als Überzeitarbeit."

Die Klägerinnen haben geltend gemacht, daß entsprechende 
nstplanänderungen in den Jahren 1985, 1986 und 1987 auch an- 
lich der Feiertage zu Neujahr und Ostern und zu Weihnachten
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1985 durchgeführt worden seien. Sie haben die Auffasung vertre­
ten, ihnen stehe für die Arbeitsleistung an den nach dem ur­
sprünglichen Dienstplan arbeitsfreien Tagen jeweils Überstunden­
lohn nach § 6 Abs. 4 Buchst, a und Buchst, b TV-Arb zu. Außerdem 
sei für diese Tage jeweils der Lohn für eine "besondere Schicht" 
im Sinne von § 6 Abs. 8 TV-Arb zu zahlen. Die Änderung des 
Dienstplanes sei unwirksam gewesen, da sie gegen das Ge.setz zur 
Regelung der Lohnzahlung an Feiertagen verstoßen habe. Die Be­
klagte hätte die für den Feiertag dienstplanmäßig vorgesehene Ar­
beitszeit nicht auf dienstplanmäßig freie Tage verlegen dürfen. 
Deshalb sei für die Arbeitsleistung an diesen Tagen Überstunden­
lohn und Lohn für eine besondere Schicht zu zahlen.

Den Streit über den Anspruch auf den Stundenlohn nach § 6 
Abs. 4 Buchst, a TV-Arb für die an den ursprünglich arbeitsfreien 
Tagen erbrachte Arbeitsleistung haben die Parteien vor dem Ar­
beitsgericht durch Teilvergleich erledigt, in dem die Beklagte 
sich bereit erklärt hat, insoweit Freizeitausgleich zu gewähren. 
Die Klägerinnen haben daraufhin nur noch den Überstundenzuschlag 
nach § 6 Abs. 4 Buchst. b TV-Arb und die Anrechnung besonderer 
Schichten begehrt.

Die Klägerinnen haben beantragt

festzustellen, daß die Beklagte verpflichtet ist, 
ihnen für die anläßlich der Dienstplanänderungen 
in Abweichung vom ursprünglichen Dienstplan ge­
leisteten zusätzlichen Arbeitsstunden einen Zu­
schlag gern. § 6 Abs. 4 Buchst, b TV-Arb zu zahlen 
und eine besondere Schicht anzuerkennen gern. § 6 
Abs. 8 TV-Arb betreffend der Feiertage an Weih­
nachten, Neujahr und Ostern der Jahre 1985 bis 
1987.
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Die Beklagte hat beantragt, die Klage abzuweisen.

Die Beklagte hat die Auffassung vertreten, die Klägerinnen 
hatten keinen Anspruch auf Überstundenzuschlag und Lohn für eine 
besondere Schicht. Der Dienstplan sei nur in den Weihnachtswochen 
1986 und 1987, nicht aber in den von den Klägerinnen im übrigen 
j'gegebenen Zeiten geändert worden. Die Dienstplanänderungen 
r-ien rechtswirksam vorgenommen worden. Sie seien durch den er- 
■ -Eilten Arbeitsanfall vor den Feiertagen bedingt gewesen. Die ge­
setzliche Verpflichtung zur Fortzahlung des Lohnes an Feiertagen 
. ?i nicht verletzt worden. Die Klägerinnen hätten mit ihrem Mo- 
istslohn das Arbeitsentgelt für die an den Feiertagen ausgefalle­
ne Arbeitszeit erhalten. Für die an den ursprünglich arbeitsfrei- 
u Tagen erbrachte Arbeitsleistung sei ihnen Freizeitausgleich 
vwährt worden. Ein Anspruch auf Überstundenzuschlag stehe ihnen 
:.cht zu. Dieser beurteile sich nach § 6 Abs. 10 TV-Arb. Die A r­

b e i t s le i s tu n g  nach dem geänderten Dienstplan habe die im ur­
sprünglichen Dienstplan vorgesehene Arbeitsleistung in den maß­
geblichen Wochen nicht überschritten. Ansprüche auf Lohn für eine 
besondere Schicht bestünden nicht, da es sich bei der Arbeitslei­
stung an den arbeitsfreien Tagen nach dem geänderten Dienstplan 
ura dienstplanmäßige Arbeitszeit gehandelt habe. Der Dienstplanän­
derung in der Weihnachtswoche ,1986 habe der Personalrat zuge- 
•itimmt. Im Jahre 1987 sei seine Zustimmung im verwaltungsgericht- 
i chen Verfahren ersetzt worden.

Das Arbeitsgericht hat der Klage stattgegeben. Das Landesar­
beitsgericht hat festgestellt, daß die Beklagte verpflichtet ist,
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der Klägerin zu 11) für 20 Minuten, der Klägerin zu 15) für 13 
Stunden und der Klägerin zu 16) für 1 Stunde und 20 Minuten Über­
stundenzuschlag gemäß § 6 Abs. 4 Buchst, b TV-Arb zu zahlen; im 
übrigen hat es die Klage abgewiesen. Insoweit verfolgen die Klä­
gerinnen mit ihrer Revision ihr Klagebegehren weiter. Die Beklag­
te beantragt, die Revision zurückzuweisen.

E n t s c h e i d u n g s g r ü n d e  :

Die Revision ist unbegründet. Das Landesarbeitsgericht hat 
mit Recht angenommen, den Klägerinnen stehe über den ausgeurteil­
ten Umfang hinaus kein Anspruch auf Überstundenzuschlag und kein 
Lohn für eine besondere Schicht zu.

I. Das Landesax'beitsgericht hat die Klage in bezug auf Lohnan­
sprüche für Arbeitszeiten im Zusammenhang mit den Feiertagen zu 
Neujahr und Ostern in den Jahren 1985, 1986 und 1987 sowie zu 
Weihnachten 1985 als unbegründet angesehen, weil die Klägerinnen 
hinsichtlich der von ihnen behaupteten Dienstplanänderung beweis­
fällig geblieben seien. Ansprüche auf Überstundenzuschlag nach 
§ 6 Abs. 4 Buchst, b TV-Arb für Arbeitsstunden, die nach den ge­
änderten Dienstplänen in den Weihnachtswochen 1986 und 1987 auf 
Tage entfallen sind, die nach dem ursprünglichen Dienstplan ar­
beitsfrei gewesen wären, hat das Landesarbeitsgericht nach § 6 
Abs. 10 TV-Arb beurteilt. Insoweit hat es festgestellt, daß nur 
die Klägerinnen zu 11), zu 15) und zu 16) in dem ausgeurteilten 
Umfang nach den geänderten Dienstplänen Arbeitsstunden geleistet 
haben, die im Zeitraum von sieben Kalendertagen über die Summe
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der nach den ursprünglichen Dienstplänen zu leistenden Arbeits­
stunden hinausgingen. Die Dienstplanänderungen seien wirksam 
gewesen. Sie hätten dazu gedient, die rechtzeitige Belieferung 
der Postkunden vor Weihnachten sicherzustellen und den Klägerin­
nen an den Weihnachtsfeiertagen Arbeitsruhe zu gewähren. Das Ge­
setz zur Regelung der Lohnzahlung an Feiertagen sei nicht umgan­
gen worden. Die Klägerinnen hätten für die Arbeitszeit, die an 
den Feiertagen ausgefallen sei, ihren Monatslohn erhalten. Für 
die Arbeit an den nach dem ursprünglichen Dienstplan arbeits- 
treien Tagen sei Freizeitausgleich gewährt worden. Anspruch auf 
Lohn für dine besondere Schicht sei nach § 6 Abs. 8 TV-Arb nicht 
begründet. Diese tarifliche Bestimmung gelte nicht für dienst­
planmäßige Arbeitszeit. Solche sei nach dem geänderten Dienstplan 
an den fraglichen Tagen aber geleistet worden.

II. Den Ausführungen des Landesarbeitsgerichts ist zuzustimmen. 
Den. Klägerinnen steht ein Anspruch auf Überstundenzuschlag nach 
§ 6 Abs. 4 Buchst, b TV-Arb über den vom Landesarbeitsgericht 
hinsichtlich der Klägerinnen zu 11), 15) und 16) festgestellten 
Umfang und ein Anspruch auf Lohn für eine besondere Schicht nach 
§ 6 Abs. 8 TV-Arb nicht zu.

1. Zutreffend hat das Landesarbeitsgericht angenommen, die von 
den Klägerinnen geltend gemachten Ansprüche für Arbeitszeit im
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Zusammenhang mit den Feiertagen zu Neujahr und Ostern in den Jah­
ren 1985, 1986 und 1987 und zu Weihnachten 1985 seien nicht be­
gründet. Die Klägerinnen seien hinsichtlich der von ihnen behaup­
teten Dienstplanänderungen beweisfällig geblieben. An diese Beur­
teilung ist der Senat gebunden. Die Klägerinnen haben dagegen mit 
der Revision auch keine Einwendungen erhoben.

2. Den Klägerinnen steht ein Anspruch auf Überstundenzuschlag 
nach § 6 Abs. 4 Buchst, b TV-Arb für die Arbeitsstunden, die sie 
an Tagen geleistet haben, die nach dem ursprünglichen Dienstplan 
arbeitsfrei waren, nicht zu. Über den vom Landesarbeitsgericht 
festgestellten Umfang hinaus ist Überzeitarbeit in den Weih­
nachtswochen 1986 und 1987 nicht erbracht worden.

a) Die Klägerinnen haben keine Überstunden im Sinne des § 6 
Abs. 1 TV-Arb geleistet.

Nach dieser Bestimmung sind Überstunden die Arbeitsstunden, 
die auf Anordnung, Anforderung oder Billigung des Dienstvorge­
setzten über die tägliche dienstplanmäßige Arbeitszeit hinaus ge­
leistet werden. Die Klägerinnen machen geltend, die Arbeitszeit, 
die sie an den nach dem ursprünglichen Dienstplan arbeitsfreien 
Tagen auf Anordnung der Beklagten geleistet haben, sei über ihre 
dienstplanmäßige Arbeitszeit an diesen Tagen hinausgegangen, so 
daß die Voraussetzungen für einen Überstundenzuschlag nach § 6 
Abs. 4 Buchst, b TV-Arb gegeben seien.

Dies trifft jedoch nicht zu. Die Tarifvertragsparteien haben 
in § 6 Abs. 10 TV-Arb hinsichtlich der Beurteilung der Frage,
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)che Arbeitsstunden als Überzeitarbeit zu entlohnen sind, eine 
.:c § 6 Abs. 1 TV-Arb abweichende Sonderregelung für den Fall 
irmiert, daß die dienstplanmäßige tägliche Arbeitszeit in einer 
enststeile für die Dauer von längstens sieben Tagen geändert 

• ird. Danach gilt nur jede Arbeitsstunde, die in diesem Zeitraum 
er die Summe der nach dem ursprünglichen Dienstplan zu lei- 
• enden Arbeitsstunden hinausgeht, als Überzeitarbeit.

Mit Recht hat das Landesarbeitsgericht angenommen, die Be- 
•agte habe den Dienstplan im Sinne von § 6 Abs. 10 TV-Arb geän-

■' ' r t .

’•') Die Dienstplanänderungen waren wirksam.

Nach den Feststellungen des Landesarbeitsgerichts hat der 
;>onalrat für die Dienstplanänderung in der Weihnachtswoche 

-G6 seine Zustimmung erteilt und ist diese für die Dienstplanän- 
... •> rung in der Weihnachtswoche 1987 im verwaltungsgerichtlichen 
•erfahren ersetzt worden. Arbeitszeitrechtliche Bedenken dagegen, 
daß die an den Feiertagen ausgefallene Arbeitszeit an den Tagen 
angeordnet wurde, die nach den alten Dienstplänen arbeitsfrei ge- 
• äsen wären, bestehen nicht.

Die Dienstplanänderung ist auch nicht deshalb unwirksam,
■ -il die Beklagte bezweckt hat, die an den Feiertagen ausfallende 
. rooitszeit ohne zusätzliche Vergütung an Arbeitstagen vor- bzw.
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nacharbeiten zu lassen, an denen nach dem ursprünglichen Dienst­
plan arbeitsfrei war. In einem solchen Vorgehen hätte eine Beein­
trächtigung des unabdingbaren gesetzlichen Anspruchs auf Feier­
tagsbezahlung und somit eine unzulässige Umgehung des § 1 Abs. 1 
FeiertagslohnzahlungsG gelegen (vgl. BAG Urteil vom 25. März 1966 
- 3 AZR 358/65 - AP Nr. 19 zu § 1 FeiertagslohnzahlungsG und BAGE 
18, 213 = AP Nr. 20 zu § 1 FeiertagslohnzahlungsG).

Dazu ist es jedoch nicht gekommen. Die Klägerinnen erhielten 
für die Arbeitszeit, die infolge der Feiertage ausfiel, ihren Mo­
natslohn. Für die Arbeitsleistungen, die sie an den nach dem ur­
sprünglichen Dienstplan arbeitsfreien Tagen erbrachten, erwarben 
sie einen Anspruch auf Arbeitslohn, der nicht Gegenstand des Be­
ruf ungs- und des Revisionsverfahrens geworden ist.

c) Ein Anspruch auf Überstundenzuschläge steht den Klägerinnen 
für diese Arbeitsstunden jedoch nicht zu.

Da die Beklagte den Dienstplan rechtswirksam geändert hat, 
gelten nur Arbeitsstunden im' Sinne von § 6 Abs. 10 TV-Arb als 
Überzeitarbeit. Solche sind nach den Feststellungen des Landesar­
beitsgerichts nur bei den Klägerinnen zu 11), zu 15) und zu 16) 
angefallen.

Nach § 6 Abs. 10 TV-Arb gilt jede Arbeitsstunde, die in dem 
Zeitraum, auf den sich der geänderte Dienstplan bezieht, über die

12
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


12

..;orae der nach dem ursprünglichen Dienstplan zu leistenden Ar­
beitsstunden hinausgeht, als Überzeitarbeit. Die tarifliche Be- 
irnmung erfordert demgemäß einen Vergleich der Anzahl der Ar- 
•itsstunden, die nach dem ursprünglichen Dienstplan zu leisten 
r.ren, mit der Anzahl der Arbeitsstunden, die nach dem geänderten 
Dienstplan geleistet wurden. Dabei kommt es nach dem Wortlaut der 
arifliehen Bestimmung auf die in dem maßgeblichen Zeitraum tat­
sächlich geleisteten Arbeitsstunden an. Die Tarifvertragsparteien 
können bestimmen, ob Überstundenvergütung für die über die ar­
beitstäglich festgelegte Arbeitszeit hinaus geleisteten Arbeits­
tunden (§ 6 Abs. 1 TV-Arb) oder über die für einen Wochenzeit- 
sum festgelegte Arbeitszeit hinaus geleisteten Arbeitsstunden 
{§ 6 Abs. 10 TV-Arb) zu zahlen ist. Wird in dem Wochenzeitraum an 
Einern Feiertag ausfallende Arbeitszeit auf einen sonst arbeits­
freien Tag verlegt, so würde dies nur dann zu Überstunden inner- 
-lb des Wochenzeitraums führen, wenn'nach der tariflichen Rege- 
rig die ausfallende Arbeitszeit bei der Berechnung der wöchent- 

j.rchen Arbeitszeit mitzuzählen wäre (vgl. BAGE 18, 213 = AP 
Nr, 20 zu § 1 FeiertagslohnzahlungsG). An einer derartigen tarif­
lichen Regelung fehlt es jedoch vorliegend. Maßgeblich ist des- 
>alb nur der Vergleich der nach dem ursprünglichen Dienstplan zu 
leistenden und der nach dem geänderten Dienstplan tatsächlich ge­
leisteten Arbeitsstunden. Dieser führte nach den von den Kläge­
rinnen mit der Revision nicht angegriffenen Feststellungen des 
ciadesarbeitsgerichts dazu, daß Überzeitarbeit nur von den Kläge­
rinnen zu 11), zu 15) und zu 16) erbracht worden war.

3. Den Klägerinnen steht auch kein Anspruch auf Lohn für eine 
besondere Schicht nach § 6 Abs. 8 TV-Arb zu. Nach dem Wortlaut
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der tariflichen Bestimmungen kann eine besondere Schicht nur eine 
Schicht sein, die sich nicht unmittelbar an die dienstplanmäßige 
Arbeitszeit anschließt oder die nicht unmittelbar vor Beginn der 
dienstplanmäßigen Arbeitszeit endet. Steht schon der zeitliche 
Zusammenhang mit dienstplanmäßiger Arbeitszeit der Anerkennung 
als besonderer Schicht entgegen, so kann auch dienstplanmäßige 
Arbeitszeit selbst die tariflichen Voraussetzungen einer besonde­
ren Schicht nicht erfüllen (BAG Urteil vom 17. September 1987 
- 6 AZR 490/84 - AP Nr. 2 zu § 6 TV Arb Bundespost). Schon daraus 
folgt, daß die aufgrund des geänderten Dienstplans erbrachten Ar­
beitsstunden nicht in besonderen Schichten im Sinne von § 6 
Abs. 8 TV-Arb erbracht worden sind.

Darüber hinaus schließt der tarifliche Gesamtzusammenhang 
aus, daß Dienstplanänderungen im Sinne von § 6 Abs. 10 TV-Arb zu 
besonderen Schichten im Sinne von § 6 Abs. 8 TV-Arb führen kön­
nen. Die Tarifvertragsparteien haben in § 6 TV-Arb die Rechtsfol­
gen einer über die dienstplanmäßige Arbeitszeit hinausgehenden 
Arbeitsleistung für die in der tariflichen Bestimmung genannten 
Tatbestände jeweils gesondert geregelt. Insoweit enthält § 6 
Abs. 10 TV-Arb eine Regelung, in welchem Umfang bei vorübergehen­
der Dienstplanänderung Überzeitarbeit anfallen kann. Damit schei­
det nach dem tariflichen Gesamtzusammenhang aus, daß Arbeitszei­
ten, die aufgrund von vorübergehenden Dienstplanänderungen ange­
ordnet werden, gleichzeitig als besondere Schichten im Sinne von 
§ 6 Abs. 8 TV-Arb anerkannt werden können.
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III. Die Klägerinnen haben die Kosten ihrer erfolglosen Revision 
nach § 97 Abs. 1 ZPO zu tragen.

Dr. Peifer Prof. Dr. Jobs Dr.
Dr. Sponer R. Kamm

Freitag

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

